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der Wissenschait 1m symbolischen Weltbild der en Kulturvölker,
aut Tumarkins und Souilhes Beiträge ZUTE Wissenschaiftslehre
Platons DZW. der alteren Akademie, aul DUrrs Arbeit über die
1dee der scientia generalis Deli Leibniz Dopp bringt lehr-
reiche Darlegungen 1ber die verschiedene Auffassung der Physik
he1i den en und den Odernen. de T1e5S.

Heit:Log1que ei Matrthematiques (226 S%) Fr —
Sehr stark in den Vordergrund der eiträge über Jogische

Fragen 1D die Logistik. empel, Scholz un! Her-
Mes bieten Beispiele logistischer Behandlung verschiedener Pro-
eme, (ireenwood SPrF1C über das Verhältnis der modernen

hr beachtenswert scheinen unNs dieLogik ZUTF aristotelischen.
Fröbes ZULE rage, inwieweit eE1ınemalivollen Vorschläge Von —— (D__ —

Auinahme der Logistik und_ihnrer Formeln in die Lehrbücher der
philosophischen Logik empfifehlen Sel. Philosophisch De-
deutsamsten ISt wohl das Reierat VoOoNn Dalbiez, in dem über-
zeugend argefan wird, daß die Leibnizsche 1dee der Charac-
teristica unıversaliıs einen absoluten DPluraliısmus voraussetizt die
einifachen een sollen ja kein Element gemeinsam aben;
werden hier Girenzen der Formalisierung sichtbar. Weiter bringt
dieses Hefit Abhandlungen ZUr angewandten Logik un ZUTL Ma-
thematik und inren philosophischen Grenziragen. de T1es

@41  ausalıte e1 Determinisme 172 5.) Fr K
Bedeutsam ist gleich der erstie Vorfirag Von de Broglie durch

die klare Unterscheidung von physikalischer und philosophischer
Betrachtungsweise des roblems der Kausalıiıtät Für den Phy-
siker edeute Determinismus die Möglichkeit, auTt Tun en-
wärti  F Gegebenheiten das sich daran anschlieBbende Geschehen
m1T Gewißheit vorauszusehen. 1ese Gewißheit ist aber nicht in
en Einzeliällen vorhanden, ondern die Voraussage bewahrhei-
tet sich LIUT in den meisten Fällen sich 12eSC Unsicherhei
der Einzelvoraussage recCc gut mift der Wirklichkeit der Kausa-
1La verträgt, wIird zugegeben. Es 1e0 dem Physiker iern, den
kausalen Zusammenhang zwischen e1iner bestimmten uSgangs-
situation und dem sich anschliebBenden Geschehen leugnen.
Nur sind WIr 1m Einzeltfall nicht ganz SIC.  her, ob WIr 1eselbe
Situation wirklich VOT uns en Dieselbe rage behandelt

Barzın be1l der Besprechung der statistischen Gesetze
In der iologie werden irgendwelche Zufallserklärungen gar

N1C erwähnt Das en wird als eın elementares Natfurge-
schehen betrachtet. Die Einzelvorgän sind kausal und determi1-
niert aufzufassen, aber das en ist e1ne Summe olcher Einzel-
vorgänge, ondern besteht iın einer bestimmten ‚Struktur’ der Ur-
sachen, die als ELWAaS Gegebenes, als eine bestimmte orm des
e1ins der 1nge, autfzuiassen 1St. Ein scholastischer Philosoph
kann ın diesen Ausführungen e1ine Widerlegung der ‚Torma assı-
stens sehen, und überhaupt einen Bewels des Vitalismus Frank

CT Analyse CT L1 Ve e1 Transcens
enCce 240 WF 30:— 0 DIi beiden Bände:
stoBßen mitten ıIn das (Gebiet des Metaphysischen VOI® nier den
vielen Beiträgen SsSind freilich manche, die VO  — wirklicher ran-
Szendenz nichts oder Tast nichts UDr1g lassen ; doch zeigt das
Gesamtbild, daß dem geistlosen Neupositfiv1smus, der sich auft dem
Kongreß aufdringlich Tel machen suchte, gewiß N1C| die
Gegenwart und noch weniger die Zukunft gehört.

Vor em die erstie Unterabteilung „Transzendenz und Imma-
nenz‘“‘ Dbewegt sich 1m ern des robDlems ‚  “  ‚6 und Brunschvicg,


